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ÏÏÏoôerrte Unge3tefer»ernid?tung in be ut fd? en tö äls
öexn. Das Slug3eug ftöfet cine Staubroolle non flxfenitfaben aus.

Slugjcug als Retter öet IDälöer.
3n ben legten 3af?t3ehnten hat bie Raupenplage in ben
europäifcfyen unb amerifanifchen IDälbern gtofje Derhee»
rungen angerichtet. 3" Preußen 3um Beifpiel finb in tuenig
3ai)ten 170,000 ha tDalb burd; Raupen gan3 nernid)tet unb
320,000 ha ftart be(cf)äbigt œorben. Der Srunb 3U bem
harten Überhanbnehmen bes Unge3iefers liegt in ber
falfcfjen flnpflan3ung unb BerairtJdjaftung ber IDälber. Ber
fcfjöne, in natürlicher greitjeit geœachfene R)alb mit alten
unb jungen Bäumen unb Diel £aubhol3 galt tuährenb 3afp
3ehnten Dielen gorjttpeoretilern als ungepflegte IDilbnis;
fie glaubten auf einen gröfeern (Ertrag rechnen 3U tonnen, in»
bem fie ben alten IDalb ïapl fcfjlugen unb bie Rabelbäume,
militärifch ausgerichtet, eng ineinanber pfla^ten. £eiber
gibt es auch bei uns n0lh berartig bürotratifcf? unb fd)a»
blonenhaft angelegte IDalbungen; in ihnen fehlt jebes Unter»
hol3, unb bamit fehlen auch bie Bogel unb bie flmeifen. (Es

finb hauptfächlich bie flmeifen, tr>eld]e bie poIi3ei machen
im XDalbe; fie fteigen felbft auf bie hbdjjten Bäume, um
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Moderne Ungeziefervernichtung in deutschen
Wäldern. Das Flugzeug stößt eine Staubwolke von Arseniksalzen aus.

Flugzeug als Ketter der Wälder.
In den letzten Jahrzehnten hat die Naupenplage in den
europäischen und amerikanischen Wäldern große Verheerungen

angerichtet. In Preußen zum Beispiel sind in wenig
Jahren lw.vOO km Wald durch Raupen ganz vernichtet und
220,000 lia stark beschädigt worden, ver Grund zu dem
starken Überhandnehmen des Ungeziefers liegt in der
falschen Anpflanzung und Bewirtschaftung der Wälder. Der
schöne, in natürlicher Freiheit gewachsene Wald mit alten
und jungen Bäumen und viel Laubholz galt während
Jahrzehnten vielen Forsttheoretikern als ungepflegte Wildnis/
sie glaubten aus einen größern Ertrag rechnen zu können,
indem sie den alten Wald kahl schlugen und die Nadelbäume,
militärisch ausgerichtet, eng ineinander pflanzten. Leider
gibt es auch bei uns noch derartig bürokratisch und
schablonenhaft angelegte Waldungen/ in ihnen fehlt jedes Unterholz,

und damit fehlen auch die Vögel und die Ameisen. Es
sind hauptsächlich die Ameisen, welche die Polizei machen
im Walde/ sie steigen selbst auf die höchsten Bäume, um
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£arnen uni) Raupen ju erbeuten. Die IDälber obne lidjte
Stellen unb of;ne Unterljol} finb nidjt nur felbft allerlei
Schüblingen ftart ausgefegt; fie toerben als Brutftütte bes
Unge3iefers aud; eine ©efafjr für bie umliegenben gorft«
gebiete.
3n flmerita unb fpäter in Deutfdjlanb tnenbete man ein aus«
gejeidjnetes mittel an, um IDälbet nor Derfyeerung 3U ret«
ten, bie in ©efaljr finb, in tuenig Sagen non ber „Rönne"
ober „Kieferneulenraupe" oernicbtet 3U roerben. Sin glug«
3eug überfliegt ben tränten IDaib unb ftreut eine Staub«
roolte Don flrfenitfa^en aus. Das Unge3iefer tuirb baburd;
in œenig Stunben gütlich oernidjtet. Den Pflanßungen,
unb tuas feljr roicljtig ift, beut IDilb unb Diel; finb bie flrfenit«
fal3e ungefät;rlid;, roenn fie nid;t im Übermaf; angemenbet
merben. (Es gibt heute in oerfd;iebenen £änbern gan3e ©e«
fdjroaber oon glug3eugen, bie eigens 3ur 3nfêdenoernid;«
tung gebaut unb oermenbet roerben. Sie finb feber3eit
fafjrbereit. fluf bie erfte Hadjridjt tjin, baß irgenbmo in
IDalb, gelb ober Rebgelänbe Schüblinge auftreten, finb
fie an (Drt unb Stelle unb rotten binnen menigen Stunben
bas Unge3iefet aus. fluf biefe IDeife gelingt es, mit ner«
hältnismäfjig geringen Koften grofte Kulturœerte 3U retten.

fjeimfefyr ägyptifd7er Betbarbeiter cor 3400 3aï?ren. 3e>djnung nad?
einem ©rabgemälbe aus bem 3abre 1500 oor dbriitus. Der erfte unb
oiertc ÏÎTann tragen ©erftengarbcn; ber 3toeite trafen, bie er roof}! in
Ballen gefangen bot; ber britte bält eine junge <5a3elle in ben Armen.
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Larven und Raupen zu erbeuten, vie Wälder ohne lichte
Stellen und ohne Unterholz sind nicht nur selbst allerlei
Schädlingen stark ausgesetzt? sie werden als Brutstätte des
Ungeziefers auch eine Gefahr für die umliegenden Korst-
gebiete.
In Amerika und später in Deutschland wendete man ein
ausgezeichnetes Mittel an, um Wälder vor Verheerung zu
retten, die in Gefahr sind, in wenig Tagen von der „Nonne"
oder „Uieferneulenraupe" vernichtet zu werden. Ein Flugzeug

überfliegt den kranken Wald und streut eine Staubwolke

von Arseniksalzen aus. vas Ungeziefer wird dadurch
in wenig Stunden gänzlich vernichtet. Den Pflanzungen,
und was sehr wichtig ist, dem Wild und Vieh sind die Arseniksalze

ungefährlich, wenn sie nicht im Übermaß angewendet
werden. Es gibt heute in verschiedenen Ländern ganze
Geschwader von Flugzeugen, die eigens zur Insektenvernichtung

gebaut und verwendet werden. Sie sind jederzeit
fahrbereit. Auf die erste Nachricht hin, day irgendwo in
Wald, Feld oder Nebgelände Schädlinge auftreten, sind
sie an Crt und Stelle und rotten binnen wenigen Stunden
das Ungeziefer aus. Auf diese Weise gelingt es, mit
verhältnismäßig geringen Nosten große Nulturwerte zu retten.

Heimkehr ägyptischer Feldarbeiter vor 3400 Jahren. Zeichnung nach
einem Grabgemälde aus dem Jahre 1500 vor Lhristus. Oer erste und
vierte Mann tragen Gerstengarben,' der zweite Hasen, die er wohl in
Fallen gefangen hat,- der dritte hält eine junge Gazelle in den tlrmen.
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